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  Ungläubige Frauen betrügen, ist keine Sünde.
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  Das was dieser Mensch mir angetan hat, kann sich niemand so recht vorstellen. Und wem ich die Geschichte auch erzähle, keiner glaubt sie, denn Mohamed war, als er nach Deutschland kam, der allerliebste Mensch der Welt. Er hat sich bei all meinen Freunden und Verwandten so beliebt gemacht, dass am Ende ich als die Böse dastand, die den armen Mann verlassen hat.


  Es begann vor drei Jahren.


  Ich flog mit meiner Freundin nach Tunesien und lernte dort in der zweiten Woche einen jungen Mann, knapp 30 Jahre alt, kennen, der als Tour-Guide, wie er sich selbst nannte, arbeitete und mit uns und noch weiteren Touristen mit seinem alten, klapprigen Jeep eine Tour ins Höhlendorf Matmata fuhr. Mohamed gefiel uns allen. Er war ungeheuer freundlich und zuvorkommend und er zählte uns viele Geschichten über Land und Leute.
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